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Gartensaal der Villa Boveri, Baden

(Ländliweg 5, beim Parkhaus Ländli)
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https://www.korendfeld.ch/alle-konzerte/


Ilva Eigus, die vierzehnjährige Tochter einer Mathematikerin aus Lettland und eines 

Schweizer Jazzmusikers, ist derzeit Schülerin im K&S PreCollege Rämibühl. Im Alter von 

dreieinhalb Jahren begann sie Geige zu spielen und studiert seit 2011 bei Liana Tretiakova 

an der Zakhar Bron School of Music. Sie nimmt regelmässig an Meisterkursen von 

Professor Zakhar Bron, einem der weltweit besten Geigenlehrer, teil.

Im Alter von acht Jahren debütierte sie mit einem Sinfonieorchester. Seither hat sie mehr 

als ein Dutzend Mal als Solistin mit Orchestern gespielt und sich ein beachtliches 

Repertoire vom Barock bis zur zeitgenössischen Musik angeeignet. Ilva ist in 

verschiedenen philharmonischen Sälen und an so renommierten Orten wie dem Palazzo 

Vecchio in Florenz, dem Kongresshaus Zürich, dem Mozarteum in Salzburg, dem 

Bolschoi-Theater, dem Tschaikowsky Konzertsaal sowie dem Haus der Musik in Moskau, 

aufgetreten. Auch nahm sie an zahlreichen renommierten Festivals wie dem Zauberzee in 

Luzern, dem Trans-Siberian Art Festival und dem Menton Festival in Frankreich teil.

Ilva hat erste Preise und Spezialauszeichnungen bei nationalen und internationalen 

Musikwettbewerben gewonnen. Im Dezember 2020 erhielt sie als erste Schweizerin den 1. 

Preis beim XXI internationalen «Nussknacker» TV-Wettbewerb für junge Musiker in 

Moskau und kurz darauf wurde sie die Gewinnerin der beliebten russischen Talentshow 

"Blauer Vogel".

Mit grosser Leidenschaft widmet sie sich zudem der Kammermusik und ist entschlossen, 

Berufsmusikerin zu werden. Ilva ist Stipendiatin der Fritz-Gerber Stiftung. Sie spielt eine 

1755 Pierre Le Pilleur, eine Leihgabe der Maggini Stiftung.

Ilva Eigus spielt (YouTube-Video)

Kateryna Tereshchenko wurde in der Ukraine geboren. Sie studierte bei B. Fedorov an der 

Kiewer Lysenko-Musikschule und von 2007 bis 2009 bei Konstantin Scherbakov an der 

Zürcher Hochschule der Künste ZHdK  (Master Specialized Musik Performance - 

Solistin).

Von 2011 bis 2013 war sie Masterstudentin bei Ulrich Koella (Master Specialized Musik 

Performance - Kammermusik – Lied). 2011 und 2012 wurde sie mit dem Studienpreis des 

Migros Kulturprozent Wettbewerbs in Zürich ausgezeichnet. 2013 bis 2016 war sie 

Mitglied der Orchester-Akademie am Opernhaus Zürich. Zahlreiche Konzerte als Solistin 

(Klavierabende und Konzerte mit Orchester, als Kammermusikerin in verschiedenen 

Formationen sowie als Liedbegleiterin führten Kateryna Tereshchenko in die Ukraine, 

nach Deutschland, Polen, Tschechien, Italien, Österreich, Argentinien und in die Schweiz. 

Seit 2019 ist sie als Korrepetitorin (Bereich PreCollege Musik) an der Zürcher Hochschule 

der Künste angestellt.

www.katerynapiano.com

https://youtube.com/channel/UCQZC5LGoXDzOHntApz6IcYg

